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Beat Jäggi

S Mueti verzellt
Märli und Gschichte für die liebe Chinder

soeben in 2. Auflage im Schwyzerlüt-Verlag Affoltern a. A.

herausgekommen.

Zu beziehen beim Verlag und ln allen Buchhandlungen.
Preis Fr. 6.—

Einige Presse-Urteile:

«Der Bund» :

«Ein reizender Band Geschichten. Der Autor erzählt sie

auf gemüthafte und echt kindgemässe Weise in
unverfälschter Mundart, in der er über reiche Ausdrucksmöglichkeiten

verfügt.»

«Aargauer Tagblatt» :

«In seiner heimeligen, erzählend fliessenden Mundart gibt
der Autor dem Mueti ein ganzes Chrättli voller wertvoller,
unterhaltender wie fein belehrender, von grosser Wärme
strahlender Märli zum Erzählen oder auch Vorlesen.»

«Der Schweizerische Kindergarten»

«Die Märchen und Erzählungen, die wir in diesem kleinen
Buche finden, sind quellklar und innig geschrieben. Sie

werden Müttern und Kindergärtnerinnen lieb und den
zuhörenden Kindern vertraut werden.»
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